
Traumhafte Tänze aus dem Orient
130 Frauen und ein Mann begeisterten mit der Show „Alegria“ die Zuschauer

in der RWE-Halle. Sie zeigten: Bauchtanz gibt es in vielen Varianten

Von Andrea Müller

Bauchtanz ist nicht gleich Bauch-
tanz. Wie viele Arten des orientali-
schen Tanzes es gibt, zeigten am
Samstagabend rund 130 Tänzerin-
nen und ein Tänzer bei einer tem-
poreichen und farbenprächtigen
Show in der RWE-Halle. Neben
dem klassischen ägyptischen Tanz
bekammanChoreographien zu se-
hen, die Elemente von Salsa, Fla-
menco, Rumba, Swing, Bollywood,
Modern Dance, Videoclip-Dan-
cing oder auchHipHopmit denen
des Bauchtanzes kombinierten.
Zwischendurch wurde auch Tanz-
theater im orientalischen Stil gebo-
ten. Schön war das alles anzuse-
hen, rhythmische Musik und tän-
zerische Darbietungen rissen meh-
rere Hundert Zuschauer mit.
Trommler Al Hilal aus Ägypten

hatte den Startschuss für das Pro-
gramm „Alegria“ gegeben, das die
Mülheimer Tanzschulleiterin Mo-
naOkonund ihreTanzlehrerinnen
mit verschiedenen Formationen
aus ihrem „Tanzparadies“ einstu-
diert hatten. Allein 32 Choreogra-
phien hatte Okon selbst für diesen
Abend geschrieben, aber auch Stü-
cke ihrer Mitarbeiterinnen oder
Gästewurden aufgeführt.Dass viel
Arbeit in der fantasievollen Show
steckte, wurde schnell deutlich,

aber auch, mit wie viel Herz die
Tänze einstudiert worden waren
und nun aufgeführt wurden.
Im Reich von 1001Nacht wähn-

te sich der Zuschauer, die traum-
haften bunten Kleider mit ihren
glitzernden Pailletten und klim-
pernden Goldmünzen sorgten für
eine märchenhafte Szenerie. Far-
benfrohe Tücher, Fächer, Flügel
wirbelten durch die Luft, bei man-
chenChoreographien kamenTam-
burine und Zimbeln zu Einsatz.
Beeindruckend beim orientali-

schenTanz: JedesKörperteilmacht
etwas anderes, zeitgleich müssen

Kopf, Schultern, Hüften, Arme,
Hände, Füße und Beine in die ver-
schiedensten Richtungen bewegt
und diese Bewegungen miteinan-
der in Einklang gebracht werden.
Mona, ihrerMentorinMojgan und
ihren Schülerinnen gelang das mit
Anmut. Die Damen, zwischen 16
und 70 Jahre alt, präsentierten sich
mal richtig vollblütig undmal ganz
grazil, aber immer sinnlich.Weibli-
che Rundungen wurden nicht ver-
steckt, mit jeder Figur lässt es sich
schließlich tanzen. Dass orientali-
scher Tanz aber nicht nur Frauen-
sache sein muss, bewies Gasttän-

zer Pierre Moussa. Bei seiner liba-
nesischen Folklore zeigte er sich
trotz Männerbauch extrem beweg-
lich in demHüften.
Ein orientalischer Basar lud vor

der Show und in der Pause zum
Stöbern ein. Neben Kleidung aus
demOrient, konntemanprunkvol-
len Schmuck oder glitzernde Bal-
lettschläppchen und Tanzschuhe
erwerben. Händler AhmedKhalifa
war aus Berlin angereist. Ich habe
schon gut verkauft“, freute er sich.
Orientalisch speisen konnte man
auch: Es gab ägyptische Speisen
und arabisches Gebäck.

Mona Okon feierte mit der
Tanz-Gala (durch das Programm
führte Maya) in der RWE-Halle
ein Jubiläum. Ihr „Tanzparadies“
an der Schultenhofstraße 15 be-
steht nunmehr seit 20 Jahren.
Das Angebot wird weiterhin sehr
gut angenommen.

Zuvor hatte die Tanzlehrerin,
die den Orientalischen Tanz
sehr liebt, schon in verschiede-
nen Fitness-Studios Bauchtanz-
Kurse angeboten.

Tanzunterricht
seit 20 Jahren

Stadtmitte. Besser hätte man das
Richtfestes für das neue DRK-Hilfe-
leistungszentrum an der Aktienstra-
ße nicht terminieren können: Am
letzten Freitag, dem internationalen
Weltrotkreuztag, hatte der DRK
KreisverbandGäste aus Verwaltung,
Politik und Wirtschaft eingeladen,
um den ersten Meilenstein des Bau-
projektes zu feiern. Auch viele Hel-
ferdesDRKwarenderEinladungge-
folgt.
Nachdem der Richtkranz gesetzt

und der Richtspruch gehalten war,
begrüßte Volker Feldkamp, der 1.
Vorsitzende des Kreisverbandes, die
über 150 anwesenden Gäste. In sei-
ner Rede schlug er den Bogen von

den Visionen des Rotkreuz-Begrün-
ders Henri Dunant bis zu den heute
in Mülheim aktiven 750 DRK-Hel-
fern.Erbedankte sichbeiSponsoren

und Förderern, die den Bau des neu-
en Hilfeleistungszentrums erst mög-
lich gemacht haben.
Im Anschluss daran überbrachte

Bürgermeisterin Ursula Schröder
den Gruß der Stadt Mülheim. Sie
brachte ihre Freude zum Ausdruck,
dass hier – wo einst die Feuerwehr
beheimatet war – die Aufgabe der
Hilfeleistung vom DRK mit zahlrei-
chen Rettungs- und Hilfsleistungs-
angeboten fortgeführt wird.
DasHilfeleistungszentrum soll im

Herbst 2015 fertig sein. Es wird auf
einem 3670 m² großen Grundstück
errichtet, dazu gehören Arbeits- und
Sozialräume, eine Rettungsdienst-
halle, eine Kfz-Halle, ein Lager. 170
ehrenamtliche Helfer und 28 haupt-
amtliche Voll- und Teilzeitkräfte so-
wie 12 FSJ’ler werden hier tätig. Der
Bau kostet rund 2,8 Mio Euro.

Richtfest für neues DRK-Hilfeleistungszentrum
150 Gäste waren an der Aktienstraße dabei. Fertigstellung bis zum Herbst 2015 geplant

Styrum. Eine Autofahrerin (46) ist
am Samstag in den frühen Morgen-
stunden (gegen 1.55 Uhr) auf der
Oberhausener Straße angehalten,
auf Alkoholkonsum getestet und
zwecks Blutprobenentnahme
schließlich auch mit zur Mülheimer
Wache genommen worden.
Aufgefallenwar denPolizisten das

Fahrzeug nach einem Einsatz in der
Augustastraße. Als sie dem Ford
Mondeo folgten, bemerkten sie, dass
die Fahrerin immerwieder von ihrer
Fahrspur abwich und Schlangenli-
nien fuhr. Bei einer Kontrolle stell-
ten die Beamten fest, dass sich zu-
sätzlich zu der Fahrerin fünf Jugend-
liche im Alter von 15 bis 17 Jahren
im Ford befanden.

Uneinsichtige Essenerin
Ein vorOrt durchgeführter Alkohol-
test zeigte, dass die 46-Jährige deut-
lichunterAlkoholeinfluss stand.Auf
der Polizeiwache inMülheimwurde
ihr eine Blutprobe entnommen. Die
völlig uneinsichtige Essenerin ver-
suchte immer wieder, die polizeili-
chenMaßnahmenzubehindern. Sie
hatte sich zunächst auch geweigert,
ins Polizeiauto zu steigen.
Nach Abschluss der Maßnahmen

wurde sie zusammen mit den ande-
ren Fahrzeuginsassen erstmal nach
Hause entlassen. Ihr Führerschein
allerdings wurde zunächst sicherge-
stellt.

Fahrerin (46)
war erheblich
alkoholisiert

Sie hatte fünf
Jugendliche im Auto

Broich. PC-Wissen für Einsteiger ver-
mittelt ein VHS-Kurs, der ammorgi-
gen Dienstag startet. Es werden kei-
ne Vorkenntnisse benötigt. Die Teil-
nehmenden lernen mit Tastatur und
Maus umzugehen, lernen wichtige
Computerbegriffekennen, eineText-
verarbeitung und das Internet zu
nutzen. Der Kurs findet sechs Mal
amDienstagabend, 18 bis 21.15Uhr
statt. Die Kosten: 85,50 Euro.
Die Teilnehmenden an einem an-

dere VHS-Kurs lernen Windows 8
und dessen Oberfläche am eigenen
Tablet oder Laptop kennen. Dane-
benwerdenauchThemenbehandelt
wie Fenstertechnik, Desktop- und
Fensterdarstellung sowie Dateiver-
waltung. Grundlegende PC-Kennt-
nisse und eigenes Tablet/Laptop
notwendig. Termin: 11. und 13.Mai,
18bis21.15Uhr.Kosten:33,50Euro.
Infos zu beiden Kursen erteilt Sa-

bine Klich, 455 43 34.

Zwei VHS-Kurse
zum Arbeiten an
PC und Tablet

Styrum. Zu einem Seniorenfrüh-
stück ladendieMitgliederderFreien
evangelischen Gemeinde Styrum
am kommendenMittwoch, 13. Mai,
alle Interessierten ab einem Alter
von 55 Jahren und älter ein. Ab 9.30
Uhr treffen sich die Teilnehmer zum
gemeinsamen Frühstück im Ge-
meindehaus an der Feldstraße 87.
Um das Seniorenfrühstück besser
planenzukönnen,bittendieOrgani-
satoren der Freien evangelischen
Gemeinde Styrumumvorherige An-
meldung unter 0174/18 63 207
oder 75 31 57. Generell kommt
der Seniorentreff 55plus der Ge-
meinde alle zwei Monate an jedem
zweiten Mittwoch imMonat um 15
Uhr im Gemeindehaus an der Feld-
straße zusammen.

Seniorenfrühstück
für alle ab 55 Jahre

Folkloristische orientalische Tänze standen ebenso auf demProgrammwie Tanz-
theater-Darbietungen. FOTO: MÜLLER

Farbenfroh ging es in der Show „Alegria“ in der RWE-Halle zu. 130 Tänzerinnen zeigten fast 30 verschiedene Choreographien. FOTO: OLIVER MÜLLER

KINDER & JUGEND
Spielpunkt, 9-11.45 Uhr, kosten-

lose Kinderbetreuung für Kinder von
3-6 Jahren unter pädagogischer Auf-
sicht, Deutscher Kinderschutzbund,
Schloßstraße 31.

MUSIK & GESANG
Shanty-Chor der Marinekamerad-

schaft Mülheim Kormoran, 18.30
Uhr, Chorprobe der Shanty und See-
manslieder, Sänger gesucht, Hotel
Handelshof, Friedrichstraße 15 -
17.

FITNESS & TRAINING
Bäderöffnungszeiten, 7-19 Uhr,

Friedrich-Wennmann-Bad Heißen,
Yorckstraße 2, 0208 9933512.
Bäderöffnungszeiten, 6-10 Uhr,

Hallenbad Süd, An den Sportstätten
2, 0208 4555270.
Radlertreff für Jedermann, 17.45

Uhr, gefahren werden 20 bis 25 km
mit dem RC Sturmvogel Mülheim,
Schleuseninsel, Alte Schleuse.

SENIOREN
Aktivtreff, 15 Uhr, gesellige Spie-

le; ab 19 Uhr, Reuven Moskovitz, er
arbeitet aktiv in der Friedensbewe-
gung und ist über deutsch-israeli-
sche Versöhnung bemüht, Aktivtreff
im Sommerhof, Café-Bistro, Tourai-
ner Ring 12, 0208 3068015.
Gedächtnistraining / Spiele, 11-

12.30 Uhr, Aktivtreff im Sommerhof,
Gemeinschaftsraum in der 5. Etage,
Tourainer Ring 12, 0208
3068015.
Internetcafé für Senioren, 10-13

Uhr, AWO, Bahnstraße 18.
Offener Treff, 14-18 Uhr, Caritas-

Altentagesstätte, Aktienstraße 78 a.
Offener Treff, 9-18 Uhr, Diakonie

Am Eck, Kettwiger Straße 3.
Offener Treff mit Mittagessen, 9-

14 Uhr, Seniorentreff e.V., Schiller-
straße 40.

VEREINE & VERBÄNDE
Beratung nach telefonischer Ver-

einbarung, 14-17 Uhr, Sozialver-
band Deutschland, Rheinische Stra-
ße 12, 0208 31783.
Mädels-Abend, 18-22 Uhr, toge-

ther - jung.lesbisch.schwul.bi.trans,
Teinerstraße 26.
VdK Sozialverband, 9-12 Uhr,

Sprechstunde, VdK Sozialverband,
Ruhrstraße 9, 0208 473580.

POLITIK
Sitzung der Bezirksvertretung 3,

16 Uhr, Historisches Rathaus, Raum
B.115, Am Rathaus 1.
Bürgersprechstunde mit G.-W.

Scholl, 17-18 Uhr, sachkundiger
Bürger für die MBI im Ausschuss für
Wirtschaft, Stadtentwicklung und
Mobilität, MBI-Geschäftsstelle, Mit-
te, Kohlenkamp 1.
Offenes Mikrofon, 17 Uhr, Mon-

tagsdemo, Mitte, Kurt-Schumacher-
Platz.
Bürgersprechstunde, 16-17.30

Uhr, mit dem SPD-Bundestagsabge-
ordneten Arno Klare, SPD-Fraktions-
geschäftsstelle, Wahlkreisbüro, 1.
Etage, Auerstraße 13.

KIRCHE
NähWerk, 20 Uhr, Ansprechpart-

nerin: Anja Clemens, Tel. 0208-
9413610, ein Angebot des Netzwer-
kes der Vereinten Ev. Kirchenge-
meinde, Pauluskirche, Gemeinde-
zentrum, Holthausen, Witthausstra-
ße 11, 02841 100-0.

TERMINE

Speldorf.Weil ein Montag durch
den Pfingstfeiertag wegfällt, macht
das Schadstoffmobil der MEG im
Mai nur einmal Station in Speldorf
– und zwar heute Montag, 11. Mai.
Von 9.30 bis 14.30 Uhr stehen
Schadstoffmobil und Grünschnitt-
container an der Saarner Straße
(Parkplatz Sportplatz Heerstraße).

Schadstoffmobil macht
Station in Speldorf

KOMPAKT
In Kürze

An der Aktienstraße, wo einst die Feuerwache war, entsteht das DRK-Hilfeleistungs-
zentrum. rund 150 Gäste kamen zum Richtfest. FOTO: OLIVER MÜLLER
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